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Streiflichter zur Rede Wilſons
die Franzoſen und die Rede Wilſons

ep Zärich 11 Januar Eigene Drahtmeldung Jn
der Erklärung Wilſons ſchreibt die Neue Zürcher Ztg
aus Paris Die ganz unerwartet gekommene Botſchaft
Wilſons wurde mit der gleichen Begeiſterung begrüßt
wie das Programm Lloyd Georges mit dem ſie in den
Richtlinien übereinſtihmt Die geſamte öffentliche
Meinung ſieht darin eine Wiederherſtellung der diplo
matiſchen Poſition der Alliierten Nach dem Verſuch
Kühlmanns die elſaß lothringiſche Frage als das einzige
Friedenshindernis hinzuſtellen und dadurch auf die Alli
ierten zu drücken betrachtet man die Reden Wilſons
und Lloyd Georges als den Ausdruck der völligen
Einigkeit zwiſchen den Alliierten

ep Geuf 11 Januar Eigene Drahtmeldarng An
läßlich der Rede Wilſons ſchreibt das Journal de
Genève Das Friedensprogramm iſt von dem der

BreſtLitowsk und die deutſchen
Fraktionsführer

Berlin 11 Januar Die Fraktionsführer
des Reichstages werden jetzt allabendlich im Aus
wärtigen Amt durch den Unterſtaatsſekretär Freiherrn
v d Busſche über die Vorgänge in Breſt Litowsk
unterrichtet

Ende der
s Baſel 11 Januar Die

iſt in Kairo eingetroffen Darnach

Engliſcher Vorſtoß bei Ypern üubgewieſen

W T Großes Hauptquartier 11 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
v

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Verſuche des Feindes überraſchend und nach Feuer

vorbereitung am Morgen des 10 Januar ſüdöſtlich von
Dpern in unſere Stellungen einzudringen ſcheiterten

Tagsüber entwickelte ſich an der flandriſchen Front
und ſüdweſtlich von Cambrai lebhafter Artilleriekampf

Zwiſchen Moeuvres und Marcoing ſteigerte ſich
das engliſche Feuer am Abend und bei Tagesanbruch
vorübergehend zu größter Heftigkeit

Auch die franzöſiſche Artillerie war beiderſeits von
St Quentin und in einzelnen Abſchnitten zwiſchen Oiſe

unh Aisne rege
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Weſtlich von Blamont erhöhte Gefechtstätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
An der

mazedoniſchen und italieniſchen Fronut
keine beſonderen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

der Pour le möérite
für Staatsſekretär v Copelle

Berlin 11 Jannar Dem Staatsſekretär des
Reichsmarineamts Admiral v Capelle iſt durch
Allerhöchſte Kabinettsorder vom 9 d M der Orden Pour
le Mérite verliehen worden

bruch ver Kämpfe im Sundgau
Baſel Januar Hieſige Blätter melden

Die Kämpfe im Sundgau haben nach einem heftigen

Mittelmächte weit entfermt Der Friede war in le bier
Zeit den verzückten Augen als Licht am dunklen Himmel
erſchienen

verſchwamd

Wilſon Uber Elſaß Lothringen

Genf 10 Januar Die Stelle der neuen Botſchaft
Wilſons die ſich auf Elſaß Lothringen bezieht wird der
franzöſiſchen Regierungspreſſe vorausſichtlich noch mehr
Verlegenheit bereiten als die vorausgegangene Er
klärung Lloyd Ceorges Wilſon hat in trockenen Worten
feſtgeſtellt daß die ſaß Aothringiſche Frage während
50 Jahren den Weltfrieden gefährdet hat Er erkennt
alſo an daß die Franzoſen die Friedensſtörez

Es war ein Phantom das allzu raſch wieder

geweſen ſind denn ſie allein hätten ein Jnteveſſe
daran den Frankfurter Fricdengvertrag vüchgängig zu
macheml

Die Auffaf fung Wälſons entſpri e a durchaus
erjenigen des franzöſiſchen Volkes es gehörte nur bisher zur Taktik der franzöſiſ hen Regen dies vor

der Welt zu verbergen um Deutſchland für den jetzigen
Weldkr eg allein verantwortlich machen zu können Die
Auffaſſuwg Wilſons ſtellt Frankreich jetzt ebenſo wie
die vorgusgegange ne Erklärung Lloyd Georges vor die
Wahl auf die Reviſion des Frankfurter Friedens zu
verzichten oder die Verantwortung für die
Bertagung des Friedensſchluſſes auf ſich

zu nehmen Die franzöſiſche Regierung hat zur Zeit
Ribots auf e Eroberung des geſamten linken Rhein
ufers verzichtet die ſie vorher zur Zeit Briands als
Kriegsziel aufgeſtellt hatte Man weiß heute daß
Briand im Hevrbch v J bereits die Grfolge der großen
Frühjahrsoffenſive in Rechnung ſtellte die dann aus
geblieben ſind Die franzöſiſchen Nat onaliſten haben
ſich nach einigetn Läpmen in die Sachlage gefügt Wenn

Breſt Litowsk
Tittoni über BreſtLitowsk

ep Mailand 11 Januar Eigene Drahtmeldung
Ueber die Friedensfrage befragt

Miniſter Botſchafter Senator Tittoni in
Corriere della Sera an ſeline früheren Erblärungen

und fügte hinzu Statt der einzebren Reden wäre es viel
beſſer gewenen und viel nützlicher wenn die Regierungen

und

erinnerte der frühere

j Ameribas Engbands Frankreis und Jtaliens gemein
ſam mit genauen Bedingungen auf die Friedens
vor ſchläge der Mittelmächte in Briſt Litowsk
geantwortet hätten
Aufhebung der ruſſiſchen 6taatsſchuld

Rotterdam 10 Janwar Nieuwe Rotterd Cour
meldet aus London Der Korreſpondent des Man

r Augenblick kommen wird wo eine franzöſiſche ReHerng den Mut hat die Unmöglichkeit einer Wirder

eroberung Elſaß Lothringens zuzugeſtähne wird das
franzöſiſche Volk gewiß nicht widerſprechen Frkf Ztg

Ftalieniſche Zenſur

Lugano 11 Januar Die italieniſche Zen
ſur iſt von der aller kriegführenden Länder am eng
herzigſten Sie hat die Berichterſtattung über Breſt
Litowsk nur mit einer ſehr großen Verſpätung erlaubt
und verhindert jetzt daß die deutſchen Kommen
tare zur Rede Lloyd Georges wiedergegeben werden
Das wird ſelbſt dem römiſchen Berichterſtatter des Cor
della Sera zu bunt und er beſchwört Sonnino mit
dieſen Methoden zu brechen die geringes Zutrauen zum
italieniſchen Volke offenbarten

cheſter Gaardion berichtet aus Petersburg daß die
ruſſiſche Regierung beabſichtige in einigen Tagen den
Beſchluß zu veröffentlichen wodurch die ruſſiſche Staats

ſchuld aufgehoben wird Nur ſolche ruſſiſchen Staats
papſere welche im Beſſitz von ruſſiſchen Staatsbrgerw
ſind die weniger als 10 000 Rubel beſitzen ſollen ein
gelöſt oder weiter verzinſt werden aber in beiden
Fällen zu geringeren Sätzen als bisher

engliſchen Paläſtina Operationen
Basler Nachrichten melden der engliſche Kommandierende an der Paläſtina Front General Allemoy

ſcheinen die Engländer die dortigen Operationen als beendet anzuſehen

jähen Abbruch erfahren Gegenwärtig ſind nur noch derjenigen Verwaltungszweige die bisher in den Hän
vereinzelte Schüſſe von der elſäſſiſchen Front her zu den der Okkupationsbehörden ſich befinden durch die pol
vernehmen

Die polniſchen Verhandlungen in Berlin
Der polniſche Miniſterpräſident empfing vor ſeiner

Abreiſe den Leiter des Polniſchen Preſſebureaus in
Berlin und teilte ihm folgendes mit

Unſere Verhandlungen in Berlin betrafen eine ganze
Reihe von vitalen Angelegenheiten unſeres jungen
Königreiches Wir hatten die Ehre Seiner Majeſtät
die dringendſten Wünſche unſeres Vaterlandes vor
zutragen und mit den zuſtändigen Leitern der Reichs
behörden die wichtigſten laufenden Fragen eingehend zu
erörtern Jnsbeſonder wurden folgene Fragen be
ſprochen Die Teilnahme der polniſchen Re
gierung an den Friedensver handlungen
in Breſt Litowsk die Schaffung einer pol
niſchen Armee auf breiter nationaler Baſis Jn
dieſer militäriſchen Angelegenheit wurde unſererſeits
ein Organiſationsprojekt vorgelegt das bereits vom pol
niſchen Miniſterrat angenommen und vom Regentſchafts
rat genehmigt wurde Ferner wurde die Aufhebung
einer ganzen Reihe von Aus nahmemaßregelnim
Königreich Polen angeregt die für die Bevölkerung
beſonders drückend ſind Jn Sachen der Requirierung
von Eiſen haben wir eine Denkſchrift vorgelegt

Großes Gewicht legten wir auf die Erlangung einer
Amneſtie und die Zurückziehung einer ganzen Reihe
einzelne Perſönlichkeiten betreffender Maßregeln
dem Herrn Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern
verhandelten wir über die bevorſtehende Organiſie
rung des Staatsrats Sehr wichtig wäre für
uns die Ausführung unſeres Projektes bezüglich der Olivenöl auf etwas weniger als das Doppelte
Schaffung von polniſchen Auslandsvertretungen in den Butter verteuerte ſich von 285
Hauptſtädten der Zentralmächte wie auch der befreunde
ten und neutralen Mächte

Mit

niſche Regierung ermöglichen und beſchleunigen ſollen

Selbſtverſtändlich haben wir auch Jnformatiogen
eingeholt über die hier herrſchenden Auffaſſungen die die
Möglichkeit der Regulierung der zukünftigen Geſtaltung
unſeres Vaterlandes betreffen

Die kritiſche Lage in Madrid

s Genf 11 Januar Petit Pariſien berichtet
aus Madrid daß dort die Lage immer noch ſehr kritiſch
ſei Die Forderungen der Militärverbände haben in
der Bevölkerung ſehr verſtimmt Man betrachtet die
Haltung des Militärs als einen ſchweren Eingriff in
die konſtitutionellen Rechte Spaniens Es iſt wahrſchein
lich daß mehrere Miniſter zurücktreten wer
den Wie einige Blätter melden iſt vor allem die
Stellung des Verkehrsminiſters und des Kriegsminiſters
ſtark erſchüttert

Die Teuerung in Ftulien

p Mailand 11 Januar Eigene Drahtmeldung
Ueber die durch den Krieg verurſachte Teuerung in
Jtalien entnehmen wir einer Aufſtellung des Handels
blattes Sole nachſtehende Angaben Gegenüber den
Durchſchnittspreiſen von 1913 erhöhten ſich z B die
Preiſe für Kohle pro Zentner bis Mitte 1917 von rund
40 auf 335 Lire für Baumwolle von 163 auf 685 Lire
für Wolle von 315 auf 800 Lire Bei den Nahrungs
mitteln ſtieg der Preis für Hafer und Brotgetreide von
18 bzw 23 auf 43 und 38 Lire bei eigener Erzeugung
Reis von 46 auf 54 Mais von 17 auf 36 Ochſenfleiſch
von 185 auf 450 Schweinefleiſch von 162 auf 420 Lire

Die
auf 500 Käſe von 276

auf 410 Wein von ungefähr 25 auf 100 Lire Der Preis
Jn allgemeinen Umriſſen für Kaffee und Zucker verteuerte ſich ebenfalls um mehr

Trommelfener am Dienstag mit Tagesanbruch einen wurden die Verfügungen beſprochen die die Uebernahme als das Doppelte

gtalien ohne Feingebück

Baſel 11 Januar Die Neue Korreſpondenz
berichtet aus Mailand daß der Verkauf von Feingebäck
und Konditoreiwaren in ganz Jtaliew durch ein Dekret
verboten worden ſei
öpaltung unter den franzöſiſchen Radilalen

s Geuf 11 Januar Der Temps berichtet daß
eine Spaltung in der radikalen und radikal ſozialiſtiſchen

Partei bevorſtehe Senator Mascurane bemühe
ſich alle diejenigen Elemente zu ſammeln die das Ein
treten des Zentralausſchuſſes der Partei für Caillaux
nicht billigten

Allgemeine Arbeitspflicht in Rußland

s Baſel 11 Januar Eigene Drahtmeldung Die
Nationalzeitung erfährt Der ſtets wachſenden Trans

portſchwierigkeiten wegen und im Hinblick auf die neuer
lich eingetretenen Schneefälle die den geſamten Bahn
verkehr bedrohen beſchloß die Petersburger Regierung

die allgemeine Arbeits pflicht in Rußland
einzuführen Dazu werden ohne Rückſicht auf
Stand und Stellung alle diejenigen herangezogen die
keine produktive Arbeit leiſten Widerſpenſtige werden
ſofort vor ein Revolutionsgericht geſtellt

Wegen erheblicher Störungen im

TelephonBetrieb konnte uns ein
großer Teil wichtigen Depeſchen
materials heute nicht übermittelt

werden



beträchtlich

Das Poot und das neue 6prrrgchlet
Von Vize Admiral z D Kirchhoff

Die Tätigkeit unſerer Unterſeeboote wird durch amt
liche Bekanntgabe auf ein neues Sperrgebiet ausgedehnt
indem die Kap Verdiſchen Jnſeln und das ihnen in Weſt
afrika gegenüberliegende Gebiet von Dakar im fran
zöſiſchen Koloniallande Senegambien als fünfte Sperr

one zu den bisherigen hinzutreten Dieſe ſind 1 Groß
ritanniens Umgebung und weites Gebiet im Atlanti

ſchen Ozran 2 das öſtliche und mittlere Mittelmeer
3 das nördliche Eismeer 4 die Azoren Gegend im At
lantiſchen Ozean Das letztere Sperrgebiet iſt gleichzeitig
bis um die ſüdweſtlich davon liegende Jnſel Madeira
herum erweitert worden Ferner iſt ſüdlich von Dakar
auch das britiſche franzöſiſche und portugieſiſche Kolo
nialgebiet in die Sperrzone hineingezogen worden

Durch dieſe beiden neuen Sperrzonen wird die Ueber
führung amerikaniſcher Truppen und ame
rikaniſchen Kriegsgeräts ſowie von franzöſi
ſchen Senegalſchützen ſehr behindert werden wasin Weſtafrika Eindruck machen wird Alle Geleitzüge
von dort ſind jetzt auch ſehr gefährdet

Die jüngſt bekannt zgewordene längere Fahrt eines
unſerer großen Unterſeeboote mit Recht von unſeren
Gegnern ſchon als Bootkreuzer bezeichnet das bei
den Kap Verdiſchen Jnſeln tätig war und auf ſeinem
Zuge großen Erfolg hatte rund 45 000 Tonnen ver
enkten Schiffsraumsſ iſt eine neue großartige Leiſtung
und hat gezeigt daß eine Erweiterung unſerer Sperr
gebiete nach dem rund 8000 Kilometer entfernten
Kap Verde hin durchaus nicht auf Zufälligkeitshand
lungen fußt geſchweige denn nur auf dem Papier ſteht
Hier kann auch die Fahrſtraße von Südafrika und
Auſtralien her ſehr beläſtigt werden für die gerade die
Jnſel beim Kap Verde eine wichtige Kohlen Zwiſchen
ſtation bildet

Die Tätigkeit in dieſen ſüdlichen Breiten iſt für die
Beſatzungen recht beſchwerlich Luft und Meerwaſſer
haben da ſchon ſo hohen Wärmegrad daß der Aufenthalt
im Jnnern der Unterſeeboote an Körper und Geiſt
der Mannſchaft ſehr hohe Anforderungen ſtellt Aber
ſie werden auch das ſchaffen ſie Wärme uno
Kälte wie allen Gegnern

Neuerdings hören wir von beſonders ſchneidig und
kühn durchgeführten Angriffen unſerer Boote auf ſtark
geſicherte Geleitzüge aus denen ſie ſelbſt bei heftigſter
Gegenwirkung der Begleitſchiffe und bewaffneten
Dampfer oft die fetteſten Biſſen ſich herausholen ſo daß
die Verluſte der letzten Wochen für die Schifffahrt unſerer
Gegner beſonders groß geweſen ſind Auch iſt der Um
ſtand ſicher von Bedeutung daß mehrere der torpedier
ten Dampfer innerhalb bis 1 Minute untergingen
mithin ihre geſamte Beſatzung dabei umgekommen ſein
wird Das wird einwirken auf künftige Fahrten und
die Begeiſterung für ſolche gefahrvollen Reiſen nicht ge
rade zu heben imſtande ſein Es ſind nachts öfters An
griffe aufgetauchter Boote durchgeführt worden

Italien bat durch die Erfolge unſerer Unterſeeboot
in der letzten Zeit beſonders ſchwere Einbuße erlitten
Auch an der Küſte bei Piombino der Jnſel Elba gegen
über wurden Fabrikanlagen ſchwer beſchädigt und im
Südweſten bei Pola wurde viel rollendes Eiſenbahnzut
vernichtet

Die Gegenmittel verſegen weiter So hat man in
den Vereinigten Staten ſchon eingeſehen daß die ſe
Monaten bei den Azoren in Breſt und bei Queenſtown
in Jrland ſich aufhaltenden amerikaniſchen Bootjäger
in keiner Weiſe die m er de man auf
ſie bei ihrem Bau geſetzt hatte Jhr Bau iſt p
kommen verfehlt Ebenſo ſchon manche von den
neueren engliſchen Schiffen des ſogenannten Standard
Einheits Typ verſenkt worden deren Erbauung und

Einſtellung mit beſonderen Prahlereien verkündet
wurde von denen Großes geſchaffen werden ſollte

trohen

Jetzt wünſcht England daß ſich ſeine Marine von
neuem Geiſt beſerlt erweiſen möchte und erwarret
ſchärferes und öfteres Vorgehen der Flotte Man ſetzt
auf den neuen Seelord große Hoffnungen der dem
Tollkopf Admiral Fiſher an Wagemut in nichts noch

ſtehen ſoll Warten wirs ruhig ab Das ſind eben
ſolche Redensarten wie die Aeußerungen von Lloyd
Georges in der letzten Woche

Jn Frankreich zieht man auch gegen die ſchwächliche
Leitung der verbündeten Flotte zu Felde und fordert
endlich ein kraftvolles Vorgehen wie dies ſchon zu
wiederholten Malen beſtimmt verſprochen worden ſei

Man ſicht beim Gegner Worte und Reden bei uns
Taten Die Zeit hilft uns weiter Und in den jetzt

erweiterten nahen und fernen Sperr
gebieten wird ſich für unſere Boote noch vorzügliches
Benutegut vorfinden Das neue Sperrgebiet iſt vo
großer Ausdehnung und Wichtigkeit z

Die militäriſche Ueberlegenheit
der Mittelmächte

Jn den Baſler Nachrichten verteidigt ſich der be
kannte Militärkritiker Oberſt Egli gegen ne Kritik
ſeiner Berichte die in der hetzeriſch deutſch feindlichen
Gazette de Lauſanne unter der Chiffre Ph S er

ſchien Jn dieſer wurde geſagt daß die Auffaſſung Eglis
von den politiſchen und militäriſchen Aufgaben der
Schweiz von der der Welſchen abweiche und daß ſeine
Auseinanderſetzung n auf einen Teil der Leſer nieder
drückend wirkten Oberſt Egli ſchreibt

Wenn meine Auseinanderſetzungen auf einen Teil
meiner Leſer niederdrückend wirten ſo darf doch gew ß
nicht mir die Schuld be gemeſſen werden ſondern dieſe

irkung iſt ganz einfach die Folge der Ereigniſſe die
ich übernommen habe darzuſtellen Vielleicht gibt es
auch andere Leſer die ſich durch meine Ausführungen
erfreut und gehoben fühlen Jch ſelbſt ſtehe den Folge

Frieda Lindhardts Goldkreuz
Von Guſtav Schröer

Nachdruck verboten
Talemanns haben ein Juwel Nicht eines mit dem

ſie ſich ſchmücken eines das das Haus ſchmückt Dies
Juwel iſt die alte treue Frieda Lindhardt deren Fa
milienname keiner in der Straße kennt Wenn aber
einer nach Talemanns Frieda fragen würde ſo könnte
ihn auch das kleinſte Kind zurechtweiſen

Als ſie zu Talemanns kam da war ſie achtzehn
Jahre blitzſauber und flink Heute iſt ſie 66 Jahre
noch immer raſch in ihrem Bewegen aber kleiner ge
worden und voller Nunzeln im Geſicht und an den
Händen Sie hat der Zeit ihr Opfer gebracht Bewahrt
aber hat ſie ſich das gute ſchlichte Herz und die bellen
freundlichen Augen

o ein Stück lebende Chronik iſt ein Hausſchatz
wertvoller als ſonſt irgendeiner Frieda Lindhardt hat
den alten guten Herrn Talemann der allen Tale
männern mit ſeinem Fleiße einen feſten Grund unter
die Füße legte ſeinerzeit mit in den Sarg gebettet und
ihm ein Nosmarinſträußchen zwiſchen die kalten Finger
geſchoben ſie hat der Kinder kleine Sorgen geduldig mit
angehört hat drei Töchter des Hauſes mit dem Hoch
zeitskleide ſchmücken helfen iſt zwei Söhnen mit klopfen
dem Herzen auf dem Fluge in die Welt gefolgt hat ihren
jetzigen Herrn gekannt im Gelock der Jugend hat ſein
Haar weiß werden ſehen und hat am 2 Auguſt 1914
die Schürze in den Augenwinkel geführt Ach Gott
nun müſſen unſere Jungens alle in den Krieg der Fritz
der Reinhard und der Erich Und Frau Talemann
ſt ihr den Arm um die Schulter gelegt Wir wollen
ür ſie beten Frieda

Jrieda Lindhardt hat ein köſtliches Schmuckſtück
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Ter polniſche Negent ſchaſtsrat in Verlin
1 Erzbiſchof Dr von Kalcowsli 2 von Oſtrowsli 3 Fürſt Lubomirski

rungen die jeder daraus ziehen will ganz unparteiiſch
geg nüber

Es iſt mir allerdings von anderer Seite die Be
merkung gemacht worden daß ich ſeit meiner Reiſe nach
Belgien noch viel zuverſichtlicher für die Mittelmächte
ſchreibe als ich das ſchon früher getan habe Das iſt
richtig denn dort bei den deutſchen Truppen in Flan
dern die ſeit Monaten in ungleichem Kampfe ſtanden
habe ich die ganze Aenderung der Geſatntlage wie ſie
durch die Ereigniſſe in Rußland und Jtaolien entſtanden
iſt in ihrem voſſen Uwfange erfaſſen können Wenn

die Verbandsmächte bisher mit ihrer gewaltigen Ueber
legenheit im Weſten nicht mehr erreicht haben wie
muß ſich da ihre Lage geſtalten wenn nun gewaltige
Kräfte der Mittelmächte frei werden und in Frankreich

und Flandern eingreifen können Jch wäre ein ſchlechter
militäriſcher Berichterſtatter wenn ich dieſe Ver

ſchiebung der Verhältniſſe den Leſern der Baſler Nach
richten nicht klar zur Kenntnis gebracht hätteUebrigens habe ich nie ein Hehl daraus gemacht daß

ich die Anſicht habe daß trotz der Uebermacht der Verandemiche die Mittelmächte und ihre Verbündeten
werden Mit dieſer Anſchauung bin ich in den

Krieg getreten denn ich habe ſeit langen Jahren die
Entwicklung der Armeen genau verfolgt und viel von
ihnen geſehen Meine Meinung hat ſich in den Kriegs
jahren trotz allen Verſchiebungen in der Lage und in
den Verhältniſſen nicht geändert bei jeden Beſuch an
einer Front hat ſie ſich nur beſtérkt Selbſt wenn ich
die Deutſchen haſſen würde ſo könnte ich daran gar
nichts ärdern

Frankreichs Not ſtehe ich nicht teilnahmslos gegen
über Wenn ich franzöſiſcher Offiz er wäre ſo wäre
zuch in mir vor dem Kriege der Schmerz groß ge

worden daß mein Land nicht mehr die erſte Rolle in
Europa hat ſondern dieſe mit anderen teilen muß Jch
hätte unermüdlich gearbeitet damit ich bereit ſei an
me ner Stelle das Höchſte zu leiſten wenn einmal der
große Tag kommen würde an dein Frankreich ſeine
Söhne zum Kampf aufruft Wahrſcheinlich wäre ich
wie ſo viele der beſten Franzoſen dabei geſcheitert denn
es herrſchte vor dem Kriege in Frankreich nicht der
Geiſt der Pflichterfüllung ſondern das Heer war ein
Mittel der Politik nicht im Sinne eines Clauſewitz
ſondern der Parteiführer Das hinderte daran di
rechten Männer an den rechten Platz zu ſtellen und das
franzöſiſche Volk muß nun dafür büßen

Auch für die Jtaliener habe ich mehr Mitleid als
viele der welſchen Mitleidgenoſſen denn das Volk iſt im
Grunde nicht ſchuld daran daß es in das Gemetzel hin
S wurde Auch da kenne ich Offiziere welche
die Art wie Jtalien in den Krieg trat als perſönliche
Schande empfunden haben die aber trotzdem ihre
Pflicht taten bis an ihr Ende auch als ihnen ihre
Truppen nicht mehr nachfolgten

Daß ich Mitleid habe mit eſen Völkern und für ſie
fürchte daß der Kelch ihrer Leiden noch lange nicht ge
leert iſt ſchließt nicht gus daß ich Hochächtung ernpfinde
für die gewaltigen Leiſtungen Deutſchlands Jſt nicht
auch das unvergleichlich was das deutſche Volk und dos
aus ihm hervorgegangene deutſche Heer von oben bis
unten in dieſen harten Kriegsfahren geleiſtet hat Geht
Herr Ph S an dem wirklich teilnahmslos vorüber
Sind die Tiroler nicht ebenſo gut unſere Nächſten wie
die Franzoſen und dürfen wir nicht uns ehrfurchtsvoll
neigen vor dem Beiſpiel das eſes einfache Bergavolk
auch uns Schweizern gegeben hat Als die Blüte
ſeiner Männer ſich auf den galiziſchen Schlachtfeldern
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Das legt ſie an des Herren Wort am Sonntag früh ſich
einzlüprägen Dann legt ſie s wohlgefällig fort Das

für treue Dienſte verliehen hat
ihre Augen leuchten in beſcheidenem Stolze wenn ſie
es aus dem Beikäſtchen der Kleidertruhe nimmt

Fritz Talemann iſt gefallen Der Kleine dem die
Magd in den Tagen der früheſten Kindheit alles ge
weſen iſt weil die Mutter lange krank und ſiech war
lehrt wund in das Vaterhaus zurück Da fragt ihn die
treue Seele Erich wie is das all geweſen als ihr
gegen die Engelſchen ſtandet

Och Fricda ſagt der friſche Junge ſo weit ganz
ſchön Wenn wir bloß ein Maſchinengewehr mehr ge
habt hätten das ſie ven der Seite her packen konnte

Warum war das nicht da
Tja Frieda alles hat ſeine Grenzen und wenn die

Jnduſtrie befern ſoll ſo muß das bezahlt werden
aber unſeres nicht ausreicht Kupfer und ſo müſſen wir
vom Auslande kaufen Was ſchert die deutſche Not
Die wollen Gold ſechen Gold

Am Golde liegt s Wenn ſie das
wir auch Maſchinengewehre und ihr
zuſammenſchießen laſſen

haben ſo haben
müßt euch nicht

m ſo 10 un f 5 iſt das J ſ n
Am nächſten Sonntage trägt Frieda Lindhardt do

Goldtreuz von vor i erin zum letzten Male Den
Dienstag darauf legt ſie es in die Hände des Mannes
der Gold für das Vaterland ankauft und weigert ſich
einen Pfennig dafür zu nehmen Der Beamte fragt ſie
Wird es Jhnen denn nicht ſchwer das Kreuz zu geben

Da ſchluckt ſie dreimal Schwer ia aber ich wüßt
keinen dem ich es lieber gäbe Sie ſollen draußer
nicht in harter Not liegen weil wir daheim das Gol
lieber haben als die Grauen denen wir es dauken daß
unſere Schornſteine in Frieden rauchen
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Kirchgang gerüſtet vor ihrer
Schmuckſtück iſt ein Goldkreuz das ihr die Kaiſerin eine ſchwarze Mel

Es iſt ihr alles und Frau ihren Goldſchmuck darſtreckt

LOpfer

der braune Bär

Haartieren

1wirkungen

et re
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geopfert hatte und der Feind drohte jn die Täler ein
zubrechen da ergriffen wie in alten Zeiten die Greiſe
und die Buben die Büchſe und eilten den heimiſchen
Herd zu verteidigen Und die Kärntner die Steyrer
die Nieder und Ober Oeſterreicher alle die Völker
Oeſterreich Ungarns die ſich für ihren Kaiſer und
König und ihr Land hingaben und ſich der ruſſiſchen
Dampfwalze entgegenwarfen ſind nicht auch ſie unſere
Nachbarn und gerade in dieſer Feſtzeit unſeres Ge
denkens wert

Erinnerung an das Dardanellen
abenteuer

Berlin 10 Januar Am 8 Januar jährte ſich zum
zweitenmal der Tag an dem die Entente endgültig be
ſchlöß das Dardanellenabenteuer aufzugeben
ein Unternehmen deſſen ungünſtiger Ausgang von der
engliſchen Preſſe als nationales Unglück beklagt wurde
300 000 Mann hatten Engländer und Fran
zoſen auf dem ſteinigen Felſen Gallipoli liegen
laſſen müſſen Zwölf feindliche Linien
ſchiffe und Kreuzer 17 Panzerkreuzer und
etwa 20 Unterſee und Torpedoboote waren
in den Meerengen von den türkiſchen Strandbatterien
und den deutſchen Booten zerſtört oder ſchwer be
ſchädigt worden während die Koſten der ergebnis
loſen Expedition ſich auf rund fünf Mil
liarden Mark beliefen

Die Dardanellenfrage
Von der ruſſiſchen Grenze 10 Janugr Der Dijen

meldet aus Odeſſa Hier iſt eine ruſſiſche Kom
miſſion eineetroſffen die Vorbereitungen zur Ein
leitung von Verhandlungen mit einer Sonder
delegation der Mittelmächte trifft JnOdeſſa erwartet man das Eintreffen einer aus deutſchen
öſterreichiſchen ungeriſchen bulgar ſchen und türkiſchen
Mitgliedern beſtehenden diplomatiſchen und militäriſchen
Delegation Die in Ausſicht genommenen Verhandlungen
werden ſich mit der Regelung ſämtlicher Schwarz
meerfragen beſchäftigen vor allem aber ſoll die
Frage der Zukunft der Dardanellen erledigt
werden Uhr Abendblatt

Der Seekrieg
W T Stockholm 10 Januar SvenskaDagbladet erfährt gus Helſingfors daß von dort vor

geſtern 250 engliſche Matroſen und Offi
ziere von der Beſatzung der in der Oſtſee liegenden
engliſchen II Boote abgereiſt ſeien Sie ſollen
über Petersburg und Archangelsk heimfahren

Aufgebracht

W T Amſterdam 9 Januar Die Niederländ
Tel Agentur meldet daß der Segler de Hoop von
Amſterdam nach Hull mit einer Ladung Lumpen unter
wegs nach Emden aufgebracht worden iſt

Haeg 10 Januar Korr Bureau Jm Monat
Hezember wurden on der niederlöndiſchen Küſte 287
Minen angeſpült wovon 277 engl ſchen eine
frenzöſiſchen fünf deutſchen und vier unbekannten
Urſprunges waren

Getänſchte Hoffnungen
W T Amſterdam 9 Jennar Nach hollänſchen Blättermeldungen ous Wefhinaton teilie der

Präſident der Neuen Schiffshausoeſellſchaft Ferruſon dem
Hondelsousſchuß des Sengts mit daß man ſener
Schätzung nach in dieſem Johre nur drei Mil
lionen Tonnen bauen könne und nicht wie gehofft
824 Millionen Tonnen

Mehlaufkauf durch die Anion
W T Waſkington 10 Jomuar Peuter Das

Lebensmittelemt wird einen Teil des Ertroors aller
Wühlen der Vereinieten Stea n der aber 99 Pront
nicht überſchreiten darf cufkaufen um den Bedarf des

n und der Flotte und den Bedarf der Alliierten zu
en
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Hriegshumor
Schlimmer geht s nimmer l Herr Bratſhuber

Dös is ſcho recht jetzo hat der Krieg ſein Höhepunkt
u Nicht mal Weißwürſcht und a Bier gibts
mehr

u i e

Unser SWanckkalender 1978

ist erschienen und für
5 Pig in unseren
Geschäftsstellen Gr
Ulrichstr 16 Obere
beipzigerstr 34 und
Brunnenstr 49 Gie
bichenstein erhöltlich

Frieda Lindhardt anAls

Frau Talemann aber zieht die Magd an ſich Du
ebend ge Mahnung für alle Lauen Gott ſegne dein

Front und Etappentiere
Die Beobachtungen zahlreicher Naturfreunde an den Fron

ten haben ergeben daß ſich die Tiere je nach ihrem Verhalten
im Feuerbereiche in zwei Gruppen einteilen laſſen Front
tiere und Etappentiere ſo bezeichnet V Franz ſie in
einem gehaltvollen Aufſatze der Naturwiſſenſhaftlichen

enſchrift Verlag von Guſtav Fiſcher Jena Unter den
Haartieren die von Anfang an das Kampfgebiet meiden finben

Wolf der Edelhirſch der Damhirſch das Reh und
das Wildſchwein unter den Vögeln fliehen Seeadler Storch,
luer und Birkhuhn Wildgans Wilden en und Kolkrabe
ler Wahrſcheinlichkeit nach gehören in dieſe Gruppe auch

der Luchs und der Elch Dieſen Etappen
Fronttiere die gegenüber die ſich auch in

trh ber

tieren ſtehen als

aſe Karnickel Wieſel Wanderratte und Mäuſe unter den
unter den Vögeln Zwertrappe Kornweihe

Krähen Elſter Turm und Baumfalk Rebhuhn Kiebitz
Triel Grünfüßiges Teichhuhn Eisvogel Wachtel und die
Sperlingsvögel von der Amſel ab Ob kaltblütige Tiere das
Kampfgebiet verlaſſen haben iſt nicht bekannt hier handelt
s ſich nur um die warmblütigen und die Einteilung in die
eiden Gruppen zeigt daß die Größe der Tiere diebei eine

bedeutende Rolle ſpielt Die Urſache für das verſchiedene
Verhalten der Tiere iſt in den mannigfachen Reiz virkungen

f zu ſuchen in Knall Staub und Rauch
Bränden Durchfurchung des Geländes dur

des Schlac s

ſind
flexen oder Jnſtinkten außer Unruhe Heulen und Kreiſchen
beobachtet daß Hunde die Augen ſchloſſen und ſich zu ver

die

rächſten Sonntage zum Gräben Durchlöcherung mit Granattrichtern lebhaftem Ver
r Herrin ſteht da trägt ſie kehr uſw

Medaille am Halſe auf der eine knieende kleineren Tiere zeigt deutlich daß die kleineren Tiere in einer
Das verſchiedene Verhalten der größeren und

ganz anderen Sinneswelt leben müſſen als die größeren Bei
manchen Tieren zeigt ſich daß ſie ſich mit der Zeit gegen die
neuen Reizeinwirkungen anders einſtellen als zu Anfang es
tritt eine Gewöhnung ein und ſcheue Tiere kehren nach
einiger Zeit in das Kampfgebiet zurück Bei Rehen iſt dies
beobachtet worden ferner beim Schwarzwild ſtellenweiſe bei
Wildenten und Schnepfen und das Birkwild ſoll ſogar ſeine

Balzplätze im Granatfeuer bezogen haben Unter den Front
tieren haben ſich viele ihre Fluchtreflexe bei näheren und
ferneren Abſchüſſen oder Einſchlägen nicht abgewöhnt Sing
vögel fliegen erſchreckt auf Krähen kreiſen eine Weile kräch
zend umher Teichhühner tauchen aber alle verlaſſen das Ge
biet nicht ja ihre Reaktionen ſind die gleichken die man in
friedlichen Gebieten der Heimat bei viel geringeren Urſachen
beobachtet Beſonders feſſelnd iſt das Verhalten der Tiere
bei Gasangriffen die freilich immer nur örtlih beſchränkt

Bei ſtarken Gasangriffen wurde an natürlichen Re

kriechen ſuchten eine Katze verbarg ihre Jungen tief in Holz

r z wolle und ſt i ihnen ei eerſchwein en lief erſt under beſchoſſenen Zone halten dahin gehören Fuchs Dachs Wolle und ſtarb über ihnen ein Meerſch lief erſ
ruhig umher und ſteckte dann den Kopf in eine Ecke Ratten

und Mäuſe dagegen kamen aus ihren Löchern hervor und
gingen dann zugrunde Pferde ſuchten auf die nächſten Höhen
zu entkommen eine Eule ſuchte nach ihrer Befreiung aus dem
Käfig ſchleunigſt das Weite indem ſie mit dem Winde dahin
flog der Gaswolke vorauseilend Die meiſten Haartiere ver

enden im Gas ebenſo Kerbtiere auch eine Kreuzotter fand
erſtickt Haushühner dagegen wurden weniger betreoffen
Spatzen ſaßen mit geſträubtem Gefieder und untere

geſtecktem Kopfe da bis des Gas vorüber war und an Reb

man

hühnern ſoll das Gas wirkungslos vorübergegangen ſein
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